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Die Bautätigkeit im dritten Vierteljahr 1966 
Baugenehmigungen 

Während sich die Zahl der genehmigten Wohnungen im ersten Halbjahr 1966 auf 
der Höhe des Vorjahres hielt, ergibt sich nach Ablauf von neun Monaten, insgesamt 
gesehen, ein Rückgang der Genehmigungen um 4,3 'f,. Gegenüber dem Vorjahr zeigen 
die Monate des dritten Quartals folgendes Bild: Im Juli 1966 8302 gegenüber 9174 
Wohnungen im Juli 1965 (Rückgang 0-,5 %); im August 7413 statt 10 070 (- 26,4- %); 
im September 8577 statt 8411 (Zuwachs von 2,0 %) • Die Übersicht zeigt, daß der 
Rückgang in erster Linie durch das Ergebnis im Monat August verursacht ist, ~äh­
rend im September ein Zuwachs zu verzeichnen war, der vielleicht zum Teil als 
Nachholung für den Monat August anzusehen ist. Der Rückgang insgesamt muß also 
nicht unbedinp;t eine tyPische Entwicklung wiederspiegeln, er zeigt vielmehr, daß 
in der Bauwirtschaft die Betrachtung zu kurz.er Zeiträume zu Fehlschlüssen führen 
kann. 

Auch die Entwi'cklung in den Regierungsbezirken läßt kein einheitliches Bild 
erkennen. In Nordwiirttem~erg, wo im ersten Vierteljahr 43,2 % mehr Wohnungen ge­
nehmigt wurden als im gleichen Zeitraum 1955, betrug die Steigerung nach sechs 
Monaten nur noch 9,8 'J,, während das Ergebnis nach neu.n Monaten fast genau dem 
Vorjahresergebnis entspricht. In Nord.baden, wo der Rückstand in den ersten sechs 
Monaten gleichmäßig etwa 5,5 'f; ~usmachte, wurde nach neun Monaten ein um 12,0 'j, 
geringeres Ergebnis ermittelt. Ahnlich verlief die Entwicklung in Südbaden, nur 
zeigte sich in diesem Regierungsbezirk die rückläufige Entwicklung schon früher 
im Jahr. Für Südwürttemberg-Hohenzollern wurde im ersten Vierteljahr eine Steige­
rung um 26, 0 '/o errechnet, die nach sechs :Monaten auf 5, 0 % sank, nach Ablauf' von 
neun Monaten jedoch wieder leicht auf 5,5 % gestiegen ista 

Baugenehmigungen in den Monaten Januar bis September 1965 u.1966(Normalbau) 

Jan. bis Sept. 1965 Jan.bis Sept. 1966 Veriindenmgen 

Bez.eiqhnung 
Jan.bis Sept.1966 

gegenüber 

Ane;ahl ;, Anzahl '/, Jan.bis Sept.1965 
in'/, 

V/ohngebäude_ 26 o/12 . 25 445 . - 5,7 

Nichtwohngebäude 6 Zl9 . 5 801 . - 7,6 

Vlohmmgen insgesamt 71 }'R 100 68 zn 100 - 4,3 

Darunter 

in Vlohngebäuden und -teilen 69 442 W,3 66 386 'J?,2 - 4,4 

Davon nach Bauherrengruppen 

GebietSkÖrperschaften tmd Organisationen ohne 
Erwerbscharakter 1496 2,1 1 017 1,5 · - 32,0 

Gemeinnützige Wohnungs- und ländliche 
Siedlungsunternehmen 12 414 17,4 10 969 16,1 - 11,6 

Freie Wohnungsunternehmen 3 604 5,1 4 046 5,9 + 12,3 

Sonstige µnternelunen 3 094 4,3 3 177 4,6 + 2,7 

Private Haushalte 48 834 68,4 47 177 69,1 - 3,4 

Nach Regierungsbezirken 

Nordwürttemberg 26 723 37,4 Z/ 001 39,6 + 1,0 

Nordbaden 16 320 22,9 14 356 21,0 - 12,0 

SÜdbaden 16 348 22,9 14 290· 20,9 - 12,6 

Südwürttembe~ohenzollern 11 966 16,8 12 630 18,5 + 5,5 

'") Unter dieser Kennummer werden Ergefmisse dieser Siatistik von allen Statistischen Landesämtern veröffentlicht. 

Nachdruck, im Auszug, nur mit 1,1,e,rwm;e;cH1e gestattet. 



Bei der Auf-gliederung der gene,hmigten Wohnungen nach Bauherrengruppen büel t 
die Entwicklung der ersten Jahreshälfte an. Die Gebietskörperschaften und Or~ani­
sationen ohne Erwerbscharakter liessen weniger Wohnungen genehmigen als im Ver­
gleichszei traum des Vorjahres (- 32 %); bei den Gemeinnützigen W-0hnungs- und 
ländlichen Siedlungsunternehmen betrug die Minderung 11,6 %. Gesteigerte Baulust 
wird für die Freien'Wo-hnungsunternehm.en (+ 12,3 %) und die Sonstigen Unternehmen 
( + 2, 7 % ) ausgewiesen. Bei den Privaten Hausha,l ten ergab sich mit - 3 ,4 '/; eine 
leichte Minderung. 
Im Nichtwohnbau ents~richt der Rückgang beim umbauten Rawn der genehmigten N"icht­
wohngebäude (- 7 ;7 'f,) dem Rückgang bei der Zahl der genehmigten Nichtwohnge1Jäu4e 
(- 7,6 %) .. 
Baufertigstellungen 

Schon in den ersten sechs Monaten des Jahres 1966 zeichnete sich beim Wohnbau 
eine gegenüber 1965 verstärkte Bautätigkeit ab. Die Aufwärtsentwicklung hat sich 
in den Herbstmonaten noch verstärkt, so daß in den ersten neun Monaten des Jahres 
1966 bereits 8,5 % mehr Wohnungen erstellt wurden als im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres. Da die Entwicklung bei den Baugenehmigungen schwach rückläufig war, 
ist zu vermuten, daß .Jli-:a Jahresende ein Teil des in den letzten Jahren überaus 
hohen Bauüberhangs abgebaut werden kann. 

Bei den beiden Hauptbauherrengruppen,. den Privaten Haushalten ( + 7, 7 % ) und 
den Gemeinnützigen Wohnungs- und lä~dlichen Siedlungsunternehmen(+ 7,1 %) war 
die Steigerung gegenüber dem Vergleichszeitraum im Vorjahr gleich hoch, lag aber 
in beiden Fällen unter dem Gesamtdurchschnitt. 

Die Gliederung nach Wohnungsgröße (Raumzahl) ergab eine geringere Bauleistung 
bei den Wohnungen mit einem ~aum oder zwei Räumen (- 4,7 %), eine unterdurch­
schnittliche Erhöhung bei den Vierraumwohnungen ( + 5,6 ~) e Damit verringerte sich 
der Anteil der Vierraumwohnungen auf ein schwaches Drittel. Bei den Wohnungen mit 
fün.f oder mehr Räumen betrug die Steigerung 10,6 '/e. Diese Wohnungen haben nunmehr 
einen Anteil von 44, 7 % am Gesamtbauerfolg. Besonders stark war die Steigerung 
gegenüber dem Vergleichszeitraum im Vorjahr bei den Dreire.W1IWohnungen (+ 16,2 %). 

Von den Regierungsbezirken wiesen Südbaden(+ 2,2 ;) und Südwürttemberg-Hohen­
zollern (+ 7,6 %) unterdurchschnittliche Steigerungen aus. Nordwürttemberg lag 
mit 9,3 nur wenig über dem Gesamtdurchschnitt; Nordbaden konnte seine Baulei­
stung de.gegen um 14,3 '/o steigern. 

Im Nichtwohnbau wurde ein Rückgang der Gebäudezahl um 2,2 % ermittelt; der um­
ba.ute Raum der in den ersteri neun Monaten des Jahres 1966 erstellten Nichfavohn,-, 
gebä.ude we.r dagegen Wll 16,0 'J, größer als der aller im Vergleichszeitraum des Vo:r­
ja.hres erstellten. 

Baufertigstellungen in den Monaten Januar bis September 1965 und 1966 1 ) 
(Normall:lau) 

Jan.bis Sept. 1965 Jan.bis Sept. 1966 Veränderungen 

Jan.bis Sept.1966 
Bezeichnung gegenüber 

Anzahl % Anzahl % 
Jan.bis Sept.1965 

in% 

Wohl",gebäude 16 976 . 18 223 . .. 7,3 

Nichtwohngebäude 3 772 . 3 690 . - 2,2 

Wohnungen insges811lt 45 330 100 49 175 100 + 8,5 

Darunter 

in Wohngebäuden und -teilen 44 261 97,6 48 046 97,7 + 8,6 

Darunter 

Gemeinnützige Wohnungs- und ländliche 
Siedlungsunternehmen 10 404 23,0 11 142 22,7 + 7,1 

Private Haushalte 29 016 64,o 31 250 63,5 + 7,7 

Davon WohnJ.[ngen mit 

1 "'1er 2 Räumen 3 565 7,9 3 398 6,9 - 4,7 

3 Räumen 6 440 14 ,2 , 484 15,2 + 16,2 

4 Räumen 15 464 34,1 16 330 33,2 + 5,6 

;; und mehr Räumen 19 861 43,8 21 963 44,7 + 10,6 

Nach Regierungsbezirken 

Nordwürttemberg 19 861 43,8 21 701 44,1 + 9,3 

Nordbaden 8 385 18,5 9 582 19,5 + 14,3 

Südbaden 9 079 20,0 9 278 18,9 + 2,2 

SÜdWÜrttemberg-Hohenzollem 8 005 17,7 8 614 17,5 + 7,6 

1) Vorläufiges Ergebnis 2 



1. 1. B a u g e n e h m i g u n g e n i m 3. V i e r t e I j a h r 1966 

Normalbau 

No I' m a 1 b a U 

Genehmigungen für 

Neu- und Wiederaufbau 1) 
Genehmigungen insgesamt 

Bauherren 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
ländl. Siedlungsunternehmen 

Freie Wohnungsunternehmen 

S~nstige Unternehmen 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und .freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesa.int 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private lia.ushal te 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Wohn- und Nicht-wobngebäude 

Sonstige Baumaßnahmen 

mit ••• mit ••• Brutto- v;?ranschlagte Brutto- ve!'anschlagte Gebäude 
Gebäude umbaute·n Wohnungen Wohnfläche 2) r!dne WQhnungen Wohnfläche2 reine (Sp. i) 

Raum Nutzfläche 3) Baukosten Nutzfläche)) Baukosten 

Anzahl 1000 cbm Anzahl 1000 qm 1000"' Anzahl 1000 qm 1000 DM 

1 050 

465 

310 

7 340 

9 283 

25 

10 

'6 

12 

68 

81 

1 355,0 

4-08,a 

7 374,4 

9 874,4 

3 271 

1 459 

1 049 

13 544 

19 772 

Baden-Württemberg 

W o b n b a u t e n 

Z78,-0 

113,3 

1 239,-9 

1 747,7 

26 889,6 

152 337,9 

65 154,6 

51 857,8 

876 932,5 

1 173 172,4 

16 

31 

3 787 

3 841 

0,9 

0,3 

o,o 

179,-0 

181,3 

723,0 

78,4 

8,0 

883,0 

111 240,5 

112 932,9 

Nicht wohn b a. u t e n 1 und zwar Anstaltsgebäude 

32,9 

1,6 

252,9 

22 

24 

48,S 

7,5 

0,3 

56,3 

31 485,2 

3 923,1 

246,0 

35 654,3 

0,5 

9,8 

7 701,0 

1 010,0 

8 711,0 

N i c b t wob n baute n 1 und zwar Bürogebäude 

66,a 

355,1 

0,7 

422,6 

47 

94 

11,7 

6'1,8 

0,1 

73,-6 

11 }68,5 

49 247,2 

100,0 

60 715,7 

0,3 

7,3 

4 604,9 

2 646,o 

419,0 

7 669,9 

Anzahl 

118 

1 050 

465 

310 

9 283 

25 

10 

36 

12 

68 

81 

Ni c b wob n bauten, und zwar la.ndwirtscha.ftlicbe Betriebsgebäude 

17 

555 

22 

594 

24,7 

871,9 

21,6 

918,2 

6,6 

193,3 

4,4 

204,3 

1 632,0 

29 788,5 

819,0 

32 239,5 

23,5 

0,9 

24,4 

5 604,8 

200,6 

5 805,4 

17 

555 

22 

594 

N i c h t w o h n b a u t e n, und zwar gewerbliche Betriebsgebäude 

989 

25 

1 018 

53 

229 

58 

26 

313 

5 021,7 

53,1 

5 082,9 

262,1 

262,1 

826,7 

119,2 

18,9 

964,8 

326 

19 

345 

857,7 

57,0 

57,0 

Sonstige 

91 

95 

1 460,o 

295 477,4 

5 369,o 

}02 3o6,4 

S e h u 1 e n 

4-0 147,3 

120 

128 

0,3 

2321 8 

o,4' 

233,5 

6,9 

6,9 

?55,0 

77 732,5 

6 579,6 

6 579,6 

N i c h t w o h n b a u t e n 

112 524,6 

12 246,6 

839,1 

125 610,3 

13 

14 

4,9 

o,6 

0,3 

5,8 

5 163,1 

6101 5 

59,9 

5 833,5 

989 

25 

1 018 

33 

" 

229 

58 

26 

313 

A l l e N c h t w o h n g ti b ä u d e zusammen 

320 

1 680 

75 

2 075 

1 406,8 

6 400,8 

95,9 

7 903,5 

11 35a 17 m,9 

126 

300 

21 

527 

20 299 

271,0 

1 154,4 

198 61?16 

390 662,8 

7 373,1 

596 673,5 

1 769 845,9 

16 

128 

152 

3 993 

23,7 

262,1 

1,9 

287,7 

24 403,6 

87 603,8 

1 437,0 

113 444,4 

320 

1 680 

75 

2 075 

226 377,3 11 358 

1) Einschl. Umbau gan7,er Gebäude.- 2) In Wohngebäuden.- 3) In NichtVJohngebäudene- 4) ••• und Organisationen ohne lzverbscl1arakter
0 

3 

mit u•~ 

umb. Raum 
(Sp. 2) 

1000 cbm 

10 

190,8 

1 355,0 

545,4 

406,8 

7 374,4 

9 874,4 

32,9 

1,6 

252,9 

66,8 

355,1 

0,7 

422,6 

24,7 

871,9 

21,6 

53,1 

5 082,9 

262,1 

826,7 

119,2 

1819 

1 4o6,8 

6 400,8 

95,9 

17m,9 

Brutto­
Wohnungen Wohnt" läche 2) 
(Sp. 3..6) Nuti.f"läche J) 

(Sp~ 4+7) 

Anzahl 1000 qm 

12 

38,2 

Z78,3 

113,3 

veranschl. 
reine 

Baukosten 
(Sp. 5-+8) 

1000 DM 

13 

152 416,3 

65 162,6 

3m 

1 460 

1 080 

17 331 

23 613 

80,3 52 740,8 

24 

Z/ 

52 

60 

'Zl 

473 

104 

109 

142 

508 

29 

679 

24 292 

1 418,9 988 173,0 

1 929,0 1 286 105,3 

57,a 

8,o 

0,3 

66,1 

14,o 

66,5 

o,• 

80,9 

6,6 

216,8 

5,3 

228,7 

9,9 

1 102,6 

63,9 

150,2 

34,7 

4,4 

189,3 

1 416-,5 

20,3 

1 731,5 

39 186,2 

4 933,1 

246,o 

44 365,3 

15 973,4 

51893,2 

519,0 

68 385,6 

1 632,0 

35 393,3 

1 019,6 

38 044,9 

1 815,0 

373 209,9 

6 126,5 

381 151,4 

46 726,9 

46 726,9 

117 651,7 

12 857,1 

899,0 

223 021,2 

478 286,6 

8 810,1 

710 117,9 

1 996 223,2 



noch : 1. 1. B au g e n e h m i g u n g e n i m 3. V i er t e I j a h r 1966 

Normalbau 

Normal bau 

Genehmigungen für 

Neu- und Wiederaufbau 1) Sonstige Baumaßnahmen 
Genehmigunren insgesrunt 

Bauherren 

Gebietskörperschaften 
4

) 

Gemeinnützige Wobnung5- und 
ländl. Siedlungsunternehmen 

Freie Wohnungsunternehmen 

Sonstige Unternehmen 

Private Haushalte 

Batiherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 
4

) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Ba.ub·erren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4
) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Raushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4
) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Raushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Un.ternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4
) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Wohn- und Nichtwohngebäude 

mit ••• mit ••• Brutto- veranschh.gte Brutto- veranschlagte Gebäude 
Gebäude umbaute'n Wohnungen Wohnfläche 2) reine Wohnungen Wohnfläche2) reine (sp. 1) 

Raum Nutzfläche 3) Baukosten Nutz.fläche 3) Baukosten 

Anzahl 1CX)(J cbm 

36 

458 

270 

48,0 

266,2 

124 152,1 

2 705 2 728,7 

3 593 3 694,4 

Anzahl 1000 Qro 1000 I'M Anzahl 1000 qm 

Regierungsbezirk Nordwürtte)'.Ilberg 

1 206 

672 

381 

5 14' 

7 543 

W o b n b a u t e n 

9,3 

102,0 

54,4 

29,2 

459,7 

654,6 

6 507,6 

56 706,6 

33 200,6 

19 763,7 

334 456,7 

450 645,4 

16 

1 412 

1 432 

0,1 

o,o 

0,4 

62,7 

63,2 

1000"" 

250,0 

B,0 

~320,0 

39 117,0 

39 695,0 

Nichtwohnbauten, und zwar Anstaltsgebäude 

20 

26 

3,0 

1,6 

9,7 

0,B 

0,3 

5 412,0 

246,o 

5 758,0 

0,2 

0,2 269,0 

Nichtwohnbauten, und zwar Bürogebäude 

43,8 

172,6 

216,4 

1B 

22 

7,2 

29,5 

36,7 

7 3o/7,5 

V 14817 

34 546,2 

2,7 

2,7 1 512,0 

.A.nzahl 

36 

458 

270 

124 

2 705 

3 593 

6, 

20 

26 

N i c h t w o b n b a u t e n, und zwar landwirtscha.ftl iche Betriebsgebäude, 

223 

229 

0,B 

385,2 

5,6 

391,6 

0,2 

1,0 

B2,9 

45,0 

12 375~ 

228,0 o,o 

9,2 

1 994,5 

32,0 

223 

229 

N i c h t w o h n b a u t e n, und zwar gewerbliche Betriebsgebäude 

2,2 

364 1 913,8 

11 27,6 

;71 1 943,6 

10 

10 

70 

25 

100 

64,9 

64,9 

318,0 

31,4 

2,3 

351,7 

163 

11 

174 

0,5 

337,4 

}42,7 

14,3 

330,0 

130 651,3 

3 2;3,5 

134 214,8 

S c h u 1 e n 

9 188,3 

9 188,3 

44 

49 

74,7 

0,2 

74,9 

3,0 

3,0 

'Zl BZl,Q 

439,0 

2s 266,o 

2 445,5 

S o n e t i g e N i c h t w o h n b a u t e n 

51 

55,7 

7,9 

o,6 

51 257,1 

2 663,4 

171,8 

54 092,3 

1,6 

0,3 

1,9 

1 184,6 

320,0 

1 504,6 

A 1 1 e N i c h t w o h n g e b ä u d e zusammen 

92 472,8 

633 2 506,o 

22 37,1 

747 3 015,9 

4 340 6 710,3 

62 

12 

257 

7 BOO 

87,6 

457,3 

6,7 

551,6 

73 629,9 

172 938,6 

3 879,3 

2so 447 ,a 

701 093,2 

50 

62 

4,B 

86,9 

0,2 

91,9 

3 899,1 

31 653,5 

36 023,6 

75 718,6 

11 

377 

10 

10 

70 

25 

100 

92 

633 

22 

4 340 

1) Einschl. Umbau ganzer Gebäude.- 2) In Wohngebäuden.- 3) In Nichhoh[lßebäuden.- 4-) ••• und Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

4 

mit Un 

umb. Raum 
{Sp. 2) 

1000 cbm 

10 

48,o 

266,2 

152,1 

2 728,7 

3 694,4 

,,o 

1,6 

47,7 

43,8 

172,6 

o,, 

385,2 

5,6 

391,6 

2,2 

1 913 15 

27,6 

1 943,6 

64,9 

64,9 

318,0 

31,4 

2,, 

351,7 

472,8 

2 506,o 

37,1 

3 015,9 

6 710,3 

Brutto­
Wohnunr;en Wphnfl.'i-iche 2) 
(Sp. 3+6) Nuti.fl.iiche 3) 

(Sp~ 4+7) 

Anzahl 

11 

139 

1 206 

673 

397 

6 56o 

8 975 

10 

23 

21 

2Cf/ 

16 

22, 

55 

58 

69 

233 

17 

319 

1000 qlll 

12 

9,4 

102,0 

54,4 

29,6 

522,4 

717,8 

9,9 

0,8 

o,, 

11,0 

7.,2 

32,2 

39,4 

0,2 

90,9 

1,0 

92,1 

0,5 

412,1 

5,0 

41?,6 

17,; 

57,3 .. , 
0,6 

66,1 

92,4 

544,2 

6,9 

643,5 

vertinschl, 
reine 

Baukosteri 
(Sp. S+8) 

1000 DM 

1l 

56 706,6 

33 216,6 

20 083,7 

373 575,7 

490 340,4 

5 681,0 

100,0 

246,o 

6 ov,o 

7 397,5 

28 66o,7 

45,0 

14 369,7 

26o,o 

1-4 674,7 

330,0 

158 478,3 

3 672,5 

162 480,8 

11 633,8 

11 633,8 

52 441,7 

2 983,4 

171,B 

55 596,9 

71 529,0 

204 592,1 

4 3S0,3 

286 471,4 

716 811,8 



noch : 1. 1. ß au g e n e h m i g u n g e n i m 3. V i er t e I j a h r 1966 

Normalbau 

fl o r m a 1 bau 

Genehmigungen für 
Genehmißunp-en insßesamL 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
ländl. Siedlungsunternehmen 

Freie Wohnungsunternehmen 

Sonstige Unternehmen 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

4
) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Hnusbalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskö rpersch.aften 
4

) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Wohn- und Nichtwohngebäude 

Neu- und Wiedefaufbau 1) Sonsti~P. Baumaßnflhmen 

mit ••• mit.... Brutto- veranschllißte Brutto- veranschlagte Gehäude 

Gebäude umbaute·n Wohnungen Wohnfläche 2) reine Wohnungen Wohrtfliiche2) reine (Sp. 1} 
Raul.'I Nutzfliiche ;) Baukosten Nutz.fläche;) Baukosten 

Anzahl 1000 cbm 

17 

232 

53 

48 

64,3 

314,5 

1 lr-42 1 526,e 

1 792 2 01+2,1 

Anzahl 

129 

004 

156 

163 

2 965 

4 217 

1000 qm 1000 ['l.l Anzahl 1000qm 

Regierungsbezirk Nordbaden 

W o h n b a u t e n 

9 423,8 

65,1 32 540,2 

6 492,0 

9 017,3 

169 974,5 

2Z7 447,B 

837 

840 

0,1 

0,1 

37,6 

37,8 

1000 DM 

35,0 

170,0 

22 055,2 

22 26b,2 

Nichtwohnbauten, und zwar Anstaltsgebäude 

10 

25 

28 

38,5 

10 15 

49,0 

9,6 

2,4 

12,0 

4 465,2 

1 338,1 

5 803,3 

o,s 

0,1 

0,9 

Ni c b t wohn bauten, und zwar Bürogebäude 

5,5 

100,6 

0,7 

1·06,8 15 

0,9 

16,7 

0,1 

17,7 

806,o 

12 670,1 

100,0 

13 576,1 

0,7 

o,8 

582,7 

6o,o 

642,7 

523,0 

436,o 

959,0 

Anzahl 

17 

232 

53 

48 

1442 

1 792 

10 

25 

28 

Nicht wohn.bauten, und zwar landwirtschaftlicbe Betriebsgebäude 

66 

75 

110,7 

6,o 

118,1 

o,6 

26,s 

1,0 

28,4 

3 371,7 

197,7 

3 704,lr-

1,s 

0,2 

2,0 

350,3 

39,6 

389,9 

66 

75 

Nichtwohnbauten, und zwar gewerbliche Betriebsgebäude 

179 1 497,5 

14,5 

186 1 512,0 

37 

13 

57 

22,9 

22,9 

87,1 

18,3 

4,l 

1<l9,7 

"° 240,0 

2,9 

242,9 

71 602,4 

1 152,0 

72 75"",4 

S c h u 1 e n 

5,2 3 51r-O,O 

5,2 3 540,0 

14 53,5 

15 53,5 

1,5 

1,5 

20 111,6 

62,5 

20 174,1 

3 050,0 

3 050,0 

S o n s t i g e N 

16,0 

c b t w o h n b a u t e n 

6,o 

0,9 

10 22,9 

9 002,4 

1 074,6 

190,0 

w26ll,o 

1,5 

0,3 

1,s 

815,2 

59,9 

875,1 

A 1 l e N i c h t w o h n g e b ä. u d e zusammen 

52 

286 1 737,6 55 

22 25,5 

36o 1 918,5 68 

2 ,52 3 96o,6 4 285 

32,3 

291,9 

4,9 

329,1 

17 948,6 

90 053,9 

1 639,7 

109 642,2 

337 09(),0 

15 

21 

4,5 

56,2 

0,5 

61,2 

4 970,9 

20 957,9 

162,0 

26 09(),8 

48 351,0 

179 

186 

37 

13 

57 

52 

286 

22 

360 

2 152 

1) Einschl. Umbau ganzer Gebäude.- 2) In Wohngebäuden.- 3) In Hichtwohngebäu<len.- 4) ••• und Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

mit ~-V 

umb. R11um 
(sp. 2) 

1000 cbm 

10 

64,l 

314 15 

se,1 

78,4 

1 526,8 

2 042,1 

38,5 

10,s 

5,5 

100,6 

0,7 

106,8 

110,? 

6,o 

118,1 

22,9 

22,9 

87,1 

18,3 

4,l 

109,7 

155,-li 

1 737,6 

25,5 

1 918,5 

3 960,6 

BrutLo­
Wohnunv,en Wohnfläe:he 2) 
(Sp. ;+6) Nut?.fläche ;) 

(Spv 4-+7) 

Anzahl 

131 

004 

156 

164 

3 &l2 

5 057 

14 

16 

,. 

58 

14 

14 

70 

89 

5146 

1000 Qm 

12 

13,5 

65,1 

12,6 

13,5 

302,2 

4-06,9 

2,5 

1,6 

17,5 

0,1 

19,2 

o,6 

28,6 

1,2 

30,4 

2,9 

6,7 

6,7 

17,5 

6,o 

1,2 

36,8 

348,1 

5,4 

390,3 

ver11nsch1, 
reine 

Bnuk"osten 
(Sp. 5+8) 

1000 DM 

13 

9 458,8 

32 540,2 

6 492,0 

9 187,3 

192 029,7 

249 708,0 

5 047,9 

1 39S,1 

6 446,o 

1 329,0 

13·1o6,1 

100,0 

14 535,1 

135,0 

3 722,0 

237,3 

91 714,o 

1 214,5 

92 928,5 

6 590,0 

6 590,0 

9 817,6 

1071,6 

249,9 

111 011,8 

1 601,7 

135 733,0 

385 441,0 



noch : 1. 1. B au gen e h m i g u n gen i m 3. V i er t e I j a h r 1966 

Normalbau 

N o r m a 1 bau 

Genehmigungen für 

Neu- und Wiederaufbau 1) Sonstip:e Baumaßnahmen 
Genetllnigunp:en insgesamt 

Bau her r e n 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Gemeinnützige W.ohnungs- und 
ländl. Siedlungsunternehmen 

Freie W~hnungsunternehmen 

Sonstige Unter·nehmen 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 
4

) 

Unternehmen und fre.ie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unteroebme11 und freie Berufe 

Private llaushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperscllaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private lluushalte 

Bauherren iusgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

GebietskOrperschaften 
4

) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 
4

) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 
4

) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Wohn- und Nichtwohngebäude 

Gebäude 

mit ••• 
IJ!llbaute·n 

Raum 

Anzahl 1000 cbm 

2B 

198 

52 

;a,1 

239,3 

76,8 

78 91,a 

1 398 1 463,0 

1 75'1 1 909,0 

mit ••• 
Wohnungen 

An~ahl 

113 

585 

229 

252 

2 754 

3 933 

Brutto- veranschlagte Gebäude Brutto­
Wohnfliiche 2) 
Nutzfläche ,·~ 

veranschlagte 
reine 

Baukosten 

Wohnungen Wohnfläche2) reine (Sp. 1) 
Nutzfliiche 5) Baukosten 

1000 qm 1000 L>U Anzahl 1000 qm 1000 DM 

Regierungsbezirk Südbaden 

W o h n b a u t e n 

7,1 

15,7 

252,1 

}41,5 

4 781,4 

28 842,1 

9 208,4 

11 643,8 

172 911,4 

2Zl 387,1 

13 

772 

794 

0,4 

0,1 

0,5 

38,1 

39,1 

177,0 

28,0 

298,0 

24 497,8 

25 ooo,a 

Anzahl 

28 

198 

52 

78 

1 )98 

1 754 

N ich ~oh n bauten, und zwar Anstaltsgebäude 

14 

14 

15 

10 

91,5 11 18,6 

11 602,o 

2 105,0 

13 m,o 

o,4 

0,4 

0,8 

, 6oo,o 

950,0 

2 550,0 

N c h t wohn bauten, und zwar Bürogebäude 

11 

74,2 

o,, 
13,9 

14,2 

220,2 

8 150,5 

8 370,7 

0,2 

0,3 

o,, 

o,8 

200,0 

188,0 

419,0 

807,0 

14 

15 

Nichtwohnbauten, und zwar landwirtschaftliche Betriebsgebäude 

11 

95 

111 

15,7 

127,3 

3,3 

146,3 

0,8 

35,9 

1 015,0 

4 826,8 

140,2 

5 982,0 

l,5 

0,1 

3,6 

769,9 

7,0 

776,9 

11 

95 

111 

N ich t wohn bauten, und zwar gewerbliche Betriebsgebäude 

211 

217 

57 

10 

73 

66 

l35 

16 

0,4 

728,8 

9,1 

738,3 

101,5 

101,5 

7,9 

6,6 

176,9 

356,9 

952,8 

19,0 

437 1 328,7 

2 191 3 237,7 

58 

62 

S o n s 

16 

0,1 

129,5 

130,9 

22,, 

22,, 

30,0 

li-6 717,1 

47 495,1 

S c h u 1 e n 

15 383,0 

15 383,0 

29 

30 

0,2 

6o,2 

0,2 

60,6 

279,0 

12 393,7 

130,0 

12 802,7 

g e N i c h t w o h n b a u t e n 

"'·' 
2,8 

1,2 

"'·' 

21'426,8 2 302,0 

1,2 2 302,0 

A l 1 e N i c h t w o .b n g e b ä u d e zusammen 

)2 

72 

108 

71,8 

181,1 

,., 
256,2 

49 677,0 

62 334 ,e 

113 055,6 

340 442,7 

29 

30 

824 

2,0 

o,6 

67;0 

4 381't0 

14 301,6 

556,0 

19 238,6 

211 

217 

"R 

10 

73 

66 

m 
16 

2 191 

1) Einsch.l. Umbau ganze~ Gebäude.- 2) In Wohngebäuden.- 3) In Nicht"llohngebäuden.- 4) ••• und Organisationen ohne Erwerbscharaktere 

6 

mit ••• 
umb. Raum 

(Sp. 2) 

1000 Cbm 

10 

;a,1 

76,8 

91,8 

1 463,0 

1 909,0 

75,1 

16,4 

91,5 

1,8 

72,4 

74,2 

15,7 

127,3 

l,3 

146,3 

o,4 

728,8 

9,1 

738,3 

101,5 

101,s 

162,4 

7,9 

6,6 

176,9 

356,9 

952,8 

19,0 

1 328,7 

3 237,7 

l'tohnunr;en 

(sp. 3...6) 

Anzahl 

11 

120 

587 

229 

265 

3 526 

4 7ZI 

10 

11 

11 

,, 

f!I 

92 

16 

16 

,2 
101 

1)8 

4 665 

Br-utto­
Wohnrläche 2) 
Nutr.:f"läche J) 

(Sp~ 4+7) 

1000 qm 

12 

7,5 

18,8 

290,2 

380,6 

0,5 

14,2 

o,, 
15,0 

l,9 

34,7 

0,9 

39,5 

o,, 

189,7 

22,3 

22,3 

31,5 

2,8 

1,2 

35,5 

l,9 

323,2 

veranschl. 
reine 

Baukosten 
(Sp. S+<l) 

1000 DM 

,, 

4 95.8,4 

28 870,1 

9 208,4 

11 941,a 

19? li-09,2 

252 3B7 ,9 

13 202,0 

3 055,0 

16 257,0 

419,0 

9 177,7 

1 o,s,o 

5 596,7 

147,2 

6 758,9 

309,0 

59 110,e 

878,0 

6o 297,8 

15 383,0 

15 383,0 

23 728.,8 

535,4 

155,6 

24 419 18 

54 058,0 

76 636,4 

1 599,8 

132 294,2 

~I 682 11 



noch: 1. l. Baugenehmigungen im 3. Vierteljahr 1966 

Normalbau -

Normalbau 

Genehmigungen für 

Neu- und Wiederaufbau 1) Sonstige Baumaßnahmen 
Genehmigungen insgesamt 

Bauhe:r-ren 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
ländl. Siedlungsunternehmen 

Freie Wohnungsunternehmen 

Sonstige Wohnungsunternehmen 

Priv,ate Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebäude 

Anzahl 

37 

162 

90 

60 

1 795 

2 144 

12 

mit ••• 
umbaut,fri 

Ra~m 

'1000 cbm 

mit ••• Brutto-
Wohnungen Wohnfläche 2) 

Nutu"läche 3) 

Anzahl 1000 qm 

ver-anschlagte 
reine 

Baukosten 

1000 t,I 

Brutto- veranschlagte 
Wohnungen Wohnfläche2) reine 

Nutzfläche 3 Baukosten 

Anzahl 1000 qm 1000 DY 

Gebäude 

(Sp. 1) 

Anzahl 

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern 

301,8 

2 228,9 

71 

676 

402 

253 

2 677 

4 079 

W o h n b a u t e n 

7,5 

62,6 

30,6 

18,3 

263,5 

382,5 

6 176,6 

11 433,0 

199 587,9 

267 692,1 

766 

775 

0,3 

0,2 50,4 

95,0 

25 570,5 

25 976,9 

N i c h t w o h n b a u t e n, und zwar Anstaltsgehäude 

61,7 

,,o 

fA,7 

14,3 

0,6 

14,9 

10 006,o 

380,0 

10 ~,o 

7,9 

7,9 

5 249,3 

5 249,3 

Ni c b t wohn bauten, und zwar Bürogebäude 

15,7 

9,5 

25,2 

3,3 

1,7 

5,0 

2 944,8 

1277,9 

4 222,7 

1,4 

0,9 

2,3 4 391,9 

l7 

162 

90 

60 

1 795 

2 144 

12 

mit ••• 
umb. Raum 

(Sp. 2) 

1000 cbm 

10 

301,8 

144,3 

86,5 

1 655,9 

2 228,9 

61,? 

3,0 

64,7 

9,5 

25,2 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

N c h t wohn bauten, und zwar landwirtschaftliche Betriebsgebäude 

171 

Bauherren insgesamt 179 

6,8 1,9 437,0 

248,7 

6,7 

262,2 

9 214,8 

253,1 

9 9()'i.,9 

9,0 

o,6 

9,6 

2 490,1 171 

179 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

N ich t wohn bauten, und zwar gewerbliche Betriebsgebäude 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Wohn- und Nichtwohngebäude 

5,5 1,3 1 100,0 0.,1 76,o 

235 

238 

12 

12 

65 

10 

83 

90 

881,6 

1,9 

889,0 

72,8 

72,8 

259,2 

61,6 

5,7 

326,5 

421,7 

. 426 1 204,4 

15 14,3 

531 1 64o,4 

2 675 3 869,3 

65 

66 

150,8 

0,5 

152,6 

15,2 

15,2 

46 506,6 

235,5 

47 842,1 

S c h u 1 e n 

12 036,0 

12 036,o 

33 

34 

o,o 

44,5 

2,4 

17 400,2 

126,0 

17 602,2 

1 084,1 

1 084,1 

S o n s t i g e N i c h t w o h n b a u t e n 

17 

18 

A 1 1 e N 

23 

70 

94 

4 113 

43,3 

17,4 

1,4 

30 838,3 o,6 861,3 

7 976,2 

321,7 

39 1}6,2 

c h t wohn-geb 

79,3 

224,1 

3,5 

3o6,9 

~5 355,5 

810,3 

123 527,9 

391 220,0 

ä u d e 

34 

39 

81' 

0,3 290,5 

0,9 1 151,8 

zusammen 

54,6 

o,6 

67,6 

11 152,6 

20 690,8 

24-8,o 

32 091,4 

58 068,3 

1) Einschl~ Umbau ganzer Gebäude.- 2) In Wohngebäuden.- 3) In Nichhohngebäuden.- 4) ·•• und Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

235 

238 

12 

12 

65 

10 

83 

90 

426 

15 

2 675 

6,8 

248,7 

6,7 

262,2 

5,5 

881,6 

1,9 

889,0 

72,8 

72,8 

259,2 

61,6 

5,7 

326,S 

14,3 

1 640,4 

3 869,3 

Wohnungen 
(Sp~ 3+6) 

Anzahl 

11 

75 

680 

402 

254 

3 443 

4 854 

98 

100 

20 

21 

ZI 

104 

133 

4 9frl 

B.ruttc­

Wohru"läctie 2) 
Nutz:t"läche 3) 

(sp. 4+7) 

12 

7,8 

62,8 

30,6 

304,1 

423,7 

22,2 

o,6 

22,8 

4,7 

2,6 

7,3 

1,9 

62,6 

2,2 

66,7 

195,2 

0,5 

197,1 

17,6 

17,6 

17,7 

1,4 

63,0 

91,7 

'Z18,7 

374,5 

veranschl. 
reine 

Baukosten 
(Sp. 5+8) 

1000 D!d 

6 437,6 

34 299,-4 

16 245,6 

11 .s2a,o 

225 158,4 

293 669,o 

15 255,3 

380,0 

15 635,3 

6 826,7 

1 7ffi',9 

8 614,6 

437,o 

11 704,9 

375,1 

12 517,0 

1 116,0 

63 906,a 

¾1,5 

65 444,3 

13 120,1 

13 120,1 

31 699,6 

s6 046,3 

1 058,3 

155 619,3 

449 288,3 



Kreis 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Stuttgart 

Heilbronn 

Ulm 

Landkreise 

Aalen 

Backnang 

Böblingen 

Crailsheim 

Esslingen 

Göppingen 

Heideuhei,m 

Heilbronn 

Künzelsau 

Leonberg 

Ludwigsburg 

Mergentheim 

Nürtingen 

Öhringen 

Schwäbisch Gmünd 

Schwäbisch Hall 

Ulm 

Vaihingen 

Waiblingen 

Gebäude 

Wohn-

j 
130 

26 

31 

237 

169 

289 

i19 

255 

269 

142 

314 

44 

184 

374 

41 

218 

61 

159 

64 

133 

115 

219 

Nicht­
wohn­.... 
bäude 

38 

15 

23 

89 

27 

44 

39 

59 

34 

14 

52 

12 

37 

66 

23 

37 

11 

17 

18 

43 

22 

47 

1. 2. Genehmigte Gebäude und Wohnungen 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50000 Einwohnern 

im 3. Vierteljahr 1966 

ins­
gesamt 

727 

92 

108 

514 

359 

769 

225 

733 

743 

265 

638 

73 

482 

005 

80 

479 

102 

509 

126 

267 

377 

623 

Wohnungen 

nach der Art der 
Bautätigkeit 

Neubau 
und 

Wieder­
aufbau 

1) 

Sonstige 
Balllilaß-. 

nahmen 

Darunter Wohnungen in Wohngebäuden und -teilen 

nach BauheITen 

Gemein- f'reie 
Gebiets- nützige Wohnungs-
körper- Wohnungs- sowie 
schaf'ten und· Sonstige 

ländl. Unter-
2) Siedlungs nehmen 

untern. 

Private 
Haus­
halte 

10 

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

662 

73 

100 

420 

318 

662 

214 

597 

618 

192 

518 

68 

415 

931 

68 

345 

93 

440 

101 

228 

251 

485 

65 

19 

6 

94 

41 

107 

11 

136 

125 

73 

120 

67 

74 

12 

134 

9 

69 

25 

39 

683 

85 

95 

500 

355 

745 

218 

699 

719 

264 

623 

71 

469 

977 

78 

484 

97 

503 

119 

263 

359 

591 

81 

2 

12 

16 

12 

33 

81 

38 

63 

117 

11 

121 

45 

151 

9 

23 

28 

190 

174 

108 

15 

65 

58 

130 

9 

7 

515 

61 

39 

410 

289 

492 

93 

512 

409 

203 

548 

62 

349 

645 

64 

399 

93 

276 

97 

238 

278 

488 

Brutto-
Umbauter Raum 

1000 Cbm 
Wobn- Nui;z-
fläche fläche 

Wohn-

bäucte 

11 

Nicht­

wahn­.... 
biiude 

12 

Wohn­
gebäude 

o,d 

-teile 

1000 qm 

13 

231,5 304, 7 48,0 

78, 6 

40,8 600,6 

231,3 171,5 

156, 6 

314,0 

103,3 

8, 0 

8,1 

41, 0 

29,2 

61, 8 

17,7 

268,8 263,8 53,9 

278,6 115,4 

111,1 78,2 

263,3 134,0 

39,7 57,6 

201,0 185,5 

406,6 213,1 

32,3 51,2 

191,1 122,9 

55,0 

21, 8 

50, 6 

6,8 

39, 0 

78 ,5 

6, 1 

36,6 

47 ,8 

197,0 

56, 0 

147, 1 

117,9 

37,8 8,8 

222,5 

32,3 40,9 

37,4 

98,0 

44,6 

122,4 

10,3 

23, 9 

26,4 

45,4 

Nicht­
Wohn­

gebäucte 

und 
-teile 
1000 qm 

14 

69, 1 

22, 2 

99,0 

32,6 

12,6 

26,9 

17 ,4 

51,5 

23,3 

15,5 

32,4 

12, 8 

38,8 

51, 7 

11,5 

28,5 

6 ,8 

19, 0 

11,3 

19 ,4 

10, 9 

30,3 

Veranschlagte reine 
Baukosten 

1000 DM 

bäud,e 
und 

-teil.,e 

15 

Nicht­
wohn­

gebäude 

und 
-teile 

16 

35 232,0 42 755,o 

4 808, 0 9 539, 5 

750,3 56 399,9 

28 218,9 8 254,8 

20 063,8 982,5 

41 602,_7 13 641,5 

11 890,2 4 593,9 

38 839,5 21 089,9 

40 366,5 

14 928,2 

32 053,0 

4 366,2 

27 027,2 

52 777,0 

4 141,2 

27 034, 3 

11 873,6 

3 814, 9 

11 819,6 

2 189, 8 

18 909,2 

28 809,2 

3 948,-3 

10 414,0 

877,B 996,B 

21 606,9 5 706,5 

325 ,6 

17 515,0 

17 388,8 

31 527,3 

438,9 

224,6 

4 749,4 

13 319,6 
Nordwürttemberg 3 593 

darunter 

717 9 294 7 800 

126 

137 

494 8 975 

9 

189 

60 

190 

2 

53 

4 

225 

16 

8 

74 

30 

206 

2 

6 

16 

6 

64 

070 560 3 694,4 015,9 717,8 643,5 490 340,4 286 471,4 

Esslingen., Stadt 

Heidenbeim,Stadt 

Ludwigsburg, Stadt 

S ta.d tkre i s e 

Karlsruhe 

Heidelberg 

Mannheim 

Pforzheim 

Landkreise 

Bruchsal 

Buchen 

Heidelberg 

Karlsruhe 

Mannheim 

Mosbach 

Pforzheim 

Sinsheim 

Tauberbischofsheim 

46 

51 

36 

166 

39 

59 

52 

265 

77 

242 

228 

277 

116 

81 

93 

97 

Nordbaden 1 792 

8 

3 

14 

38 

37 

28 

41 

32 

12 

16 

26 

35 

189 

100 

183 

MS 

144 

377 

364 

587 

156 

617 

519 

767 

262 

242 

214 

249 

152 

70 

154 

61 7 

131 

336 

355 

442 

127 

430 

437 

641 

226 

170 

147 

226 

360 5 146 4 285 

37 

30 

29 

182 

100 

170 

5 

35 

8 

78 

12 

12 

Regierungsbezirk Nordbaden 

31 

13 

41 

9 

145 

29 

187 

82 

126 

36 

72 

67 

23 

861 

642 

140 

366 

357 

580 

152 

610 

510 

755 

258 

236 

204 

24 7 

057 

81 

12 

25 

2 

2 

119 

126 

248 

23 

14 

24 

31 

99 

56 

44 

5 

14 

804 

90 

21 

19 

6 

10 

21 

21 

117 

8 

320 

1) Einschl. lh.bau ganzer Gebäude~- 2). Gebietskörperschaften und Organisationen ohne Erwerbscharakter„ 

8 

99 

53 

142 

352 

118 

221 

103 

547 

131 

565 

456 

527 

169 

190 

196 

227 

21,3 

2,5 

93,6 

13, 1 

8,0 

11,6 

239,1 262,4 48,1 

50,0 50,1 9,9 

119,9 206,3 24,5 

136,6 61,0 29,2 

261, 5 

64, 3 

83,6 50,4 

79, 4 12, 8 

22912 618,3 49,2 

235,2 90,3 43,9 

296,2 236,5 59,3 

129,1 37,8 24,3 

79, 7 

84, 3 

117 1 0 

30, 3 

97, 8 

64, 7 

17,7 

16,8 

20, 8 

802 2 042,1 918,5 406,9 

6,3 

1, 2 

1 7, 9 

56, 6 

12, 5 

46,7 

2.5, 1 

17 ,5 

20,3 

91 ,0 

22, 2 

41,9 

9,2 

8,8 

21, 5 

17,0 

812,5 

131, 0 

2 820,6 

453,0 

8 530,0 15 801,7 

30 622, 7 22 812, 7 

389,0 901,4 

13 717,1 21 652,0 

14 901,9 586,5 

29 308 ,4 

511 ,8 

410,2 

6 5 74, 2 

32 785,0 23 005,1 

29 128,6 8 231,1 

35 351, 1 15 392,5 

15 791,0 116,0 

11 366,0 

10 305,5 

12 529,9 

2 690, 2 

489, 5 

871,6 

390,3 249 708,0 135 733,0 



Regiel'Unßstrnzirk 

Stadtkreise 

_F.reiburg 

Ba.den-Baden 

La.ndkr~iae 

Bühl 

Donaueschingen 

Emmendingen 

Freiburg 

Hoc_hschws.rzws.ld 

Kehl 

Konstanz 

La.hr 

Lörrach 

Müllheim 

Offenburg 

Rasta.tt 

Säckingen. 

Stockach 

tlberl in.gen 

Villingen 

Waldshut 

Wolfach 

Südbaden 

darunter 

Konstanz, Stadt 

Landkreise 

Balingen 

Biberach 

Calw 

Ehingen 

Freudensta.d t 

Hechingen 

Horb 

Münsingen 

Ravensburg 

Reutlingen 

Rottweil 

Se.ulgn.u 

Sigma.ringen 

Tettnang 

Tübingen 

Tuttlingen 

Wangen 

Südwürttemberg-

Gebäude 

,Nicht-
Wohn- wohn-
ge- ge-

bäude bäude 

94 

14 

108 

50 

119 

121 

64 

64 

159 

64 

119 

87 

80 

173 

79 

41 

94 

112 

78 

34 

27 

6 

23 

41 

20 

13 

8 

22 

38 

34 

13 

23 

15 

28 

21 

20 

24 

39 

16 

6 

noch: 1. 2. Genet\migte Gebäude und Wohnungen 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50000 Einwohnern 

im, 3. Vierteljahr 1966 

ins-. 
gesamt 

424 

55 

218 

122 

306 

269 

133 

235 

586 

187 

347 

181 

269 

512 

192 

77 

225 

278 

168 

81 

Wohnungen 

nach der Art der 
Bautätigkeit 

tloubau 
<.md 

Wieder­
au:i.'bau 

1) 

Sonst~e 
Baumaß­

nahmen 

Daruntet' .:Wohnungen in Wohngebäuden und -teilen 

nach Bauherren 

Gemein- Freie 
Gebi-n.s- nützige !Wohnungs- Private 
korper- Wohnungs- sowie Haus-

scha!'ten und Sonstige halte 
samman 2) liindl„ Unter-

Siedlungs- nehmen 
untern. 

10 

Umbatlter ·Raum 
1000 cbm 

Wohn­.,.. 
bäude 

11 

Nicht­
wohn­. .,.. 
bäude 

12 

Regierungsbezirk Südbaden 

409 

50 

187 

80 

241 

223 

115 

190 

518 

126 

309 

146 

213 

413 

134 

66 

185 

235 

145 

56 

15 

5 

31 

42 

65 

46 

18 

45 

68 

61 

38 

35 

56 

99 

58 

11 

40 

43 

23 

26 

408 

52 

213 

117 

298 

265 

131 

224 

580 

174 

339 

176 

263 

499 

181 

74 

225 

267 

164 

77 

2 

4 

4 

4 

37 

5 

21 

30 

3 

227 

4 

12 

2 

4 

7 

103 

18 

8 

79 

17 

31 

21 

21 

13 

2 

15 

9 

24 

l 70 

3 

71 

12 

54 

31 

22 

35 

15 

14 

3 

168 

48 

199 

109 

275 

251 

99 

119 

156,5 163,4 

20,0 10,7 

105,2 68,3 

41,9 

125, 7 

74,3 

66,0 

124,0! 24,4 

56,1 12,2 

80,6 111,8 

355 204,4. 57,6 

158 67·, 1: 61, 7 

168 132,7 112,6 

146 77, 7 63,8 

178 99,3 39,2 

417 196;4 120,9 

135 73,4 59,7 

74 38,5 59,0 

187 87,8 79,9 

227 118,9 103,8 

143 71,4 32, 7 

70 33,4 6,7 

754 437 4 865 4 041 824 4 727 120 

3 

19 

6 

4 

587 494 3 526 909,0 328,7 

19 

160 

181 

219 

74 

98 

75 

88 

108 

146 

132 

157 

87 

65 

71 

244 

108 

133 

26 

58 

41 

18 

31 

13 

21 

53 

35 

28 

33 

25 

31 

19 

36 

31 

32 

150 

327 

298 

541 

135 

332 

118 

155 

198 

349 

538 

384 

165 

127 

270 

626 

177 

249 

138 12 147 40 101 36 ,4 

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern 

227 

253 

460 

112 

287 

90 

121 

151 

277 

467 

324 

137 

102 

254 

552 

149 

210 

100 

45 

81 

23 

45 

28 

34 

45 

72 

71 

60 

28 

25 

16 

74 

28 

39 

316 

284 

527 

131 

317 

118 

147 

193 

337 

534 

379 

162 

119 

268 

613 

165 

244 

5 

8 

2 

19 

2 

8 

22 

23 

23 

21 

12 

93 

17 

222 

55 

15 

2 

20 

160 

2 

·15 

60 

·6 

107 

3 

43 

66 

85 

27 

12 

134 

82 

2 

18 

233 

250 

391 

117 

202 

109 

145 

188 

269 

245 

237 

120 

103 

.114 

349 

160 

211 

133, 1 

163,2 

216 ,4 

65 ,4 

122, 7 

62,6 

78, 6 

97 1 

150,8 

240,8 

165, 7 

77,7 

64, l 

271, 3 

88, 7 

122, 1 

20, 1 

63,8 

166, 8 

119, 7 

47, 7 

130, 8' 

35, 1 

40,4 

96,2: 

113,1
1 

194,8 

105,3 

38, 1 

53, 6 

88, 1 

84,5 

81 ,0 

Brutto- Veran.schlagte reine 
Baukosten Wohn­

fläche 
Nutz­
fläche 

Nicht-

1000 DM 

Wohn- Wohn- Wohnge­
bäude 

Nicht­
wohn­

gebiiude gebäude gebäude 
und und und 

-teile -teile -teile -teile 

1000 qm '1000 qm 

13 

31,6 

3,6 

18,4 

9,6 

24,1 

23,8 

10,9 

18,0 

41,8 

14,2 

27, 2 

14,4 

19,4 

39,7 

15, 3 

6,9 

18,4 

22,5 

14,3 

6,5 

380,6 

8, l 

26, 3 

27,4 

42, 9 

11, 7 

25 ,5 

10.,5 

12, 9 

16,2 

29,6 

50, 1 

31, 4 

14, 5 

11, 0 

23, 1 

53, 3 

14,8 

22,5 

14 15 16 

40,0 21 015,9 23 535,3 

1,9 875, 7 964,0 

16,l 12 640,1 9 103, 3 

15,2 041,5 6 499,9 

15,0 16 857,6 6 997,9 

6,0 16 668,5 840,5 

2,8 959,7 059,0 

18,9 10 038,8 8 869,2 

18,8 26 649,8 054,6 

13,8 21.5,.7 6 652,6 

24,9 18 148,2 11 430,0 

22,6 11 420,0 8 273,5 

9,2 13 176,4 581,4 

20,8 23 795,6 8 748,0 

12,2 10 405,9 055,3 

13,4 4 643,2 5 763,3 

17,0 12 709,8 184,3 

44,3 15 211,3 647,2 

7,8 8 959,1 096,3 

2, 5 955, 1 938, 6 

323,2 252 387,9 132 294,2 

4,2 5 424,-5 

18,1 18 206,7 

36,6 

35,4 

9,5 

31, 7 

8,4 

9, 5 

22, 7 

26,3 

37 ,5 

27, l 

13, 3 

12, 5 

20 211,4 

30 185,3 

610,l 

18 206,3 

8 026, 9 

431,5 

11 737,9 

20 55 7, l 

31 670,3 

20 326,0 

9 801,3 

512,5 

686,0 

695, 3 

16 912,5 

15 492,8 

998, 2 

13 858,0 

3 796 ,4 

483,0 

425,4 

375, 6 

16 598,3 

13 517, 2 

4 528, 0 

753, 2 

26,1 14 575,2 11 396,2 

19,9 37 601,3 13 949,6 

17,6 11 922,3 

22,3 16 086,9 

120,1 

8 719, 5 

Rohenzol lern 2 144 531 4 987 4 173 814 4 854 75 680 656 3 443 2 228,9 640,4 423,7 374,5 293 669,0 155 619,3 
da.runter 

Reutlingen, Stadt 

Tübingen, Stadt 
44 

72 

10 

9 

322 

176 

309 

166 

13 

10 

322 

174 14 

222 

24 

Baden-Württemberg 

40 

35 

59 

101 

149, 8 

76, 8 

16,2 

11, 1 

32, 8 

15, 2 

8,1 18 622,0 

3,9 11 229,1 

4 681,2 

110,9 

Baden-Württemberg 19 293!2 01s1 24 292120 299 \3 993 J 23 s1a l 46s,l a 211 l 2 540!11 33119 a14,1!1903,s111 929,011 731,6l:t2se. 1os,31110 111,9 

1) Einschl„ thuban ganzer Gebii.ade,. - 2) GabiatskÖrperscha:ften und Organisationen ohne ENerbscllarakter„ 
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( 

Art der Bautätigkeit 
Regionale Gliederung 
Gemeindegrößenklasse 

Neu- und Wiederaufbau+) 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in Gemeinden 
mit 50 000 und mehr Einwohnern 

darunter 
Neu- und Wiederaufbau+) 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 000 Einwohner 

darunter 
Neu- und Wiederaufbau+) 

Neu- und Wiederaufbau +) 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in Gemeinden 
mit 50 000 und mehr Einwohnern 

darunter 
Neri- und Wiederaufbau+) 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 000 Einwohner 

dar.unter 
Neu- und Wiederaufbau+} 

Neu-·und Wiederaufbau+) 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in Gemeinden 
mit 50 000 und mehr Einwohnern 

darunter 
Neu- und Wiederaufbau+) 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 000 Einwohner 

darunter 
Neu- und Wiederaufbau+) 

Neu- und Wiederaufbau+) 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in Gemeinden 
mit 50 000 und mehr Einwohnern 

darunter 
Neu- und Wiederaufbau+) 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 000 Einwohner 

darunter 
Neu- und Wiederaufbau+) 

Neu- und Wiederaufbau+) 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in Gemeinden 
mit 50 000 und mehr EinwohneLn 

darunter 
Neu- und Wiederaufbau+) 

Zugang in Gemeinden 
bis Unter 50 000 Einwohner 

darunter 
Neu- und Wiederaufbau+) 

+) Einschl. Umbau ganzer Gebäude. 

II. 1. Rohzugang an Gebäuden,, Wohnungen und Wohnräumen 

im 3. Vierteljahr 1966 

(Vorläufiges Ergebnis) 

Nichtwohngebäude· Wohngebäude 
Von den Wohngebäuden (sp.3) 

hatte 

ins­
gesamt 

1 826 

1 826 

262 

1 564 

n1 

116 

116 

655 

655 

292 

292 

85 

85 

2(f/ 

2(f/ 

350 

350 

,,. 

316 

316 

Z1 

Z1 

3e6 

umbauter 
R,um 

1000 cbm 

6 211,9 

1 7et..,6 

1 786,6 

4 425,3 

4 425,3 

2 699,5 

2 699,5 

886,0 

888,0 

1 811,5 

1 811,5 

1 024,6 

1 024,6 

492,9 

492,9 

531,7 

531,7 

1 195,1 

1 195,1 

248,2 

248,2 

946,9 

946,9 

Wohnungen 

darunter von 
GemeiMütz. und mehi 

ins­
gesamt 

umbauter 
R.,,, 

1000 Cbm 
ins­

gesamt 

Wohnungs- u~ Anzahl 
ländl. Siea-f---'---~----l 

9 45'> 

1 108 

1 108 

8 346 

8 346 

lungsunter--
nehmen Wohnungen 

Baden-Württemberg 

9 eso, 1 20 908 

2'25 

9 850, 1 23 333 

1 665,5 4 495 

1 665,5 4 249 

8 184 ,6 18 838 

8 184,6 16 65.9 

5 147 4 671 3 315 

18 

5 165 4 671 3 315 

1 959 4}8 245 

1 959 478 245 

3 206 4 233 3 070 

3 188 4 233 3 070 

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 
4 222 4 250,4 

• 222 

5<J7 690,9 

5<J7 690,9 

3 715 3 559,5 

3 715 

8 855 

1 082 

9 937 

1 816 

1 691 

8 121 

7 164 

1 &11 

11 

1 818 

722 

7Z2 

1 o<;6 

1 085 

2 068 1 4-88 

2 068 1 488 

211 1o6 

241 106 

1 857 1 382 

1 857 1 }82 

Regierungsbezirk Nordbaden 

1421 

1 1+21 

418 

'18 

1 003 

1 003 

1 633 

1 633 

47 

1 5"6 

1 708,1 

750,4 

750,4 

957,7 

957,7 

3 991 

317 

s 308 

2 111 

2 OZ7 

2 197 

1 964 

1 412 

1 412 

1 105 

1 105 

593 5'2 

593 5'2 

90 

90 

448 '52 

448 '52 

Regierungsbezirk Südbaden 

1 830,9 3 968 820 674 708 

821 674 708 

67,9 181 26 15 15 

67,9 173 26 15 15 

1 763,0 4 3:S2 795 659 693 

1 763,0 3 795 659 693 

10 

1 468 21 335 

2 536 

1 466 23 871 

425 4 629 

425 4 371 

1 043 19 24-2 

1 o4-3 16 958 

666 9 053 

1 1Z7 

666 10 180 

190 

190 

476 

2e6 

183 

183 

103 

103 

251 

1 885 

1 758 

8 295 

7 295 

s 052 

331 

4 383 

2 141 

2 055 

1 'fll 

4 050 

572 

251 4 622 

17 2ff/ 

17 199 

234 4 415 

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern 

2 178 2 o60,7 1 108 1 336 5n 265 4 180 

5()6 

2 178 1114 1 336 577 265 4 686 

157,5 156,3 387 1o6 35 396 

157,5 13& 156,3 358 1o6 67 34 35 365 

2 042 1 904,4 s 188 1 008 1 269 543 230 4 290 

1 135,2 2 042 1 904,4 3 736 1 002 1269 543 230 3 815 

10 

Wohnungen insgesamt 

davon mit 

1 und 2 1 
1 

l s und meh, 

Wohnräumen einschL Küche 

11112113 

1 404 

11• 

1 518 

600 

572 

918 

832 

481 

46 

5Z7 

158 

360 

323 

391 

24 

415 

322 

305 

93 

e6 

306 

25 

"1 

57 

57 

Z74 

226 

19 

245 

52 

191 

174 

3 092 

391 

3 483 

891 

2 538 

2 201 

1 188 

174 

1 362 

269 

1 066 

919 

920 

61 

981 

5BB 

567 

393. 

353 

553 

91 

644 

28 

25 

616 

528 

65 

496 

" 
30 

463 

7 696 

1 751 

1 666 

5 945 

5 294 

2 832 

303 

3135 

801 

764 

2 33' 

2 068 

1 375 

108 

1 483 

762 

729 

721 

646 

1 573 

174 

1 747 

56 

55 

1518 

1 180 

151 

1331 

132 

118 

:'I 199 

1 062 

1 14 

9 879 

1 295 

11 174 

1 333 

9 841 

8 631 

4 552 

60, 

5 156 

621 

567 

4 535 

3 985 

1 366 

138 

1 50\ 

1 035 

912 

1 618 

282 

1900 

66 

62 

183' 

1 556 

2 343 

Z71 

2 614 

177 

165 

2 437 

2 178 

Wohnl'äume 
insgesamt 
(einschl. 
Küchen) 

15 

95 839 . 

6 e63 

102 702 

18 071 

17 421 

84 631 

78 418 

41 536 

3 076 

44 612 

7 672 

7 344 

36 940 

34 192 

:16 736 

8o6 

17 542 

7 916 

7 728 

9 008 

17 798 

1 526 

19 324 

788 

753 

18 536 

17 045 

19 7€:$ 

1 455 

21 224 

1 695 

1596 

19 529 

18 173 



II. 2. Rohzugang an,Gebäuden und Wohnungen 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50000 Einwohnern 

im 3.Vierteljahr 1966 

(Vorläufiges Ergebnis) 

Gebäude Wohnungen darunter Wohnungen in Wohngebäuden und -teilen 
Umbauter Raum 

1000 cb-m 

Kreis 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Stuttgart 

Heilbronn 

Ulm 

Landkreise 

Aalen 

Backnang 

Döblingen 

Crailsheim 

Esslingen 

Göppingen 

Heidenheim 

Heilbronn 

Künzelsau 

Leonberg 

Ludwigsburg 

Mergentheim 

Nürt.ingen 

Öhringen 

Schwäbisch Gmünd 

Schwäbisch Hall 

Ulm 

Vaihingen 

Waiblingen 

Wohn­

ge­
bäude 

218 

43 

21 

387 

188 

274 

108 

374 

258 

115 

168 

52 

263 

357 

79 

347 

74 

154 

117 

186 

132 

307 

Nordwürttemberg 4 222 

darunter 

Esslingen,. Stadt 

Heidenheim, Stadt 

Ludwigsburg, Stadt 

Stadtkreise 

Karlsruhe 

Heidelberg 

Mannheim 

Pforzheim 

Landkreise 

Bruchsal 

Buchen 

Heidelberg 

Karlsruhe 

Mannheim 

Mosbach 

Pforzheim 

Sinsheim 

Tauberbischofsheim 

Nordbaden 

125 

26 

74 

83 

52 

226 

57 

71 

105 

65 

82 

P6 
72 

63 

158 

211 

421 

Nicht­
wohn-

bäude 

52 

24 

125 

25 

32 

56 

25 

26 

11 

28 

9 

37 

79 

28 

42 

14 

18 

30 

34 

27 

43 

Ins­
gesamt 

861 

260 

36 

748 

376 

756 

201 

948 

669 

231 

401 

102 

653 

029 

160 

632 

110 

302 

248 

310 

303 

844 

771 10 180 

6 

4 

24 

8 

14 

56 

10 

45 

15 

16 

15 

5 

19 

318 

85 

325 

573 

205 

057 

306 

154 

200 

276 

194 

319 

169 

160 

323 

75 447 

292 4 383 

nach der Art der 
Bautät.igkei t 

Neubau, 

Wiederauf­
bau, 

Umbau 
ganzer 

Gebäude 

Sonstige 
Baumaß-­
nahmen 

darunter mit 

und mehr 

Räumen einschL Küchen 

nach Bauherren 

Gemein­

Gebiets- nützige 

kÖrper- Woh:~:s­

schaft~) ländL 

Siedlungs­
untern. 

10 11 

Freie 
Wohmmgs-

sowie 
Sonstige 
Unter­

nehmen 

12 

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

801 

241 

36 

630 

342 

689 

169 

863 

592 

208 

344 

83 

569 

961 

142 

521 

102 

268 

212 

284 

224 

772 

9 053 

296 

77 

307 

561 

191 

003 

300 

141 

175 

249 

165 

299 

143 

134 

285 

406 

4 052 

60 

19 

118 

34 

67 

32 

85 

77 

23 

57 

19 

84 

68 

18 

111 

8 

34 

36 

26 

79 

72 

127 

22 

8 

18 

153 

58 

84 

48 

109 

15 

118 

117 

49 

32 

21 

82 

141 

12 

63 

14 

19 

30 

21 

39 

137 

322 

128 

11 

205 

100 

212 

35 

299 

226 

61 

139 

16 

248 

428 

54 

148 

19 

63 

35 

55 

88 

243 

268 

52 

25 

446 

218 

388 

148 

477 

292 

113 

206 

63 

291 

418 

88 

405 

71 

21 7 

167 

232 

166 

405 

815 

252 

35 

735 

362 

747 

198 

928 

661 

230 

391 

100 

641 

001 

158 

617 

110 

296 

234 

307 

298 

821 

362 3 135 5 156 9 937 

27 

23 

35 

104 

32 

204 

1 72 

25 

79 

314 

85 

315 

Regierungsbezirk Nordbaden 

12 

14 

,54 

6 

13 

25 

27 

29 

20 

26 

26 

38 

41 

331 

190 

52 

240 

106 

10 

32 

79 

24 

48 

60 

31 

36 

73 

981 

172 

39 

453 

98 

55 

53 

122 

62 

80 

53 

56 

88 

152 

483 

111 

56 

565 

202 

249 1 041 

53 

82 

102 

67 

105 

184 

45 

60 

180 

303 

152 

195 

268 

186 

315 

167 

158 

318 

210 438 

504 4 308 

18 

29 

10 

32 

4 

63 

6 

14 

20 

226 

2 

50 

16 

18 

36 

12 

2 

13 

8 

112 

183 

128 

21 

93 

38 

152 

283 

164 

39 

42 

135 

266 

4 

36 

7 

48 

3 

26 

2 

148 

l 818 

188 

34 

168 

365 

78 

618 

44 

12 

21 

10 

60 

55 

31 

48 

70 

412 

195 

12 

11 

38 

153 

6 

125 

89 

24 

51 

76 

142 

2 

67 

2 

3 

27 

55 

085 

24 

19 

60 

12 

82 

33 

103 

26 

2 

6 

338 

1) Gebietskörperschaften ltl'ld Organisationen otme Erwerbscharakter„ 

11 

Private 
Haus­

halte 

13 

419 

111 

14 

622 

283 

413 

191 

510 

376 

165 

291 

100 

426 

530 

149 

511 

101 

235 

217 

277 

269 

598 

Wohn-

bäude 

14 

302,4 

83, l 

17, 2 

336,3 

168, 7 

318,4 

104, 3 

381, 6 

273,4 

97, 0 

162,2 

46,7 

258, 0 

400, 1 

74,3 

296,0 

56,3 

142,1 

112 1 1 

174,4 

113,7 

332, 1 

808 4 250,4 

102 

49 

78 

124 

112 

323 

190 

127 

162 

153 

185 

228 

98 

127 

263 

354 

2 446 

137, 1 

29, 3 

121, 8 

176,4 

70,8 

381 ,5 

121, 7 

71, 2 

90, 7 

96,2 

85,4 

157, 0 

56, 1 

60, 5 

140, 0 

200, 6 

708, 1 

Nicht­

wohn-

bäude 

15 

276,4 

136,4 

18,6 

182,4 

53, 5 

163,8. 

117,0 

76, 1 

58 1 2 

21, 9 

125, 7 

16, 6 · 

108, 2 

581, 1 

46,3 

1~2 8 

52,1 

95, 9 

172, 0 

68 1 9 

47,7 

157, 9 

699,5 

28 ,0 

4,2 

424 ,4 

82,4 

54 ,o 
337, 6 

18,9 

21, 0 

103, 7 

55,9 

32,2 

19,4 

40,7 

8, 7 

49,4 

200 • 7 

(\24,6 

Brutto­
wahn­

fläche 
von 

Wohnge­

bäuden 

ond 
-teilen 

16 

62 257 

17 255 

3 292 

58 630 

29 708 

60 284 

17 521 

73 870 

52 136 

18 605 

30 469 

8 168 

50 425 

78 207 

12 913 

53 523 

9 653 

25 988 

19 636 

28 425 

22 411 

63 001 

796 377 

26 239 

6 108 

24 236 

36 294 

14 679 

77 988 

20 189 

13 072 

16 019 

19 485 

15 829 

28 503 

11 140 

11 999 

26 316 

36 334 

327 877 



Kreis 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Freiburg 

Baden-Baden 

Landkreise 

Bühl 

Donaueschingen 

Em.mend ingen 

Freiburg 

Hochschwarzwald 

Konstanz 

Lahr 

Lörrach 

Müllheim 

Offenburg 

Rastatt 

Säckingen 

Stockach 

tiberlingen 

Villingen 

Waldshut 

Wolfach 

Südbaden 

darunter 

Konstanz, Stadt 

Landkreise 

Balingen 

Bi bera.ch 

Calw 

Ehingen 

Freudenstadt 

Heching.en 

Horb 

Münsingen 

Ravensburg 

Reutlingen 

Rottweil 

Saulgau 

Sigmaringen 

Tettnang 

Tübingen 

Tuttlingen 

Wangen 

Südwürttemberg­
Hohenzollern 

da.runter 

Reutlingen, Stadt 

Tübingen, Stadt 

Baden-Württemberg 

noch: II. 2. Rohzugang an Gebäuden und Wohnungen 

in den Kreisen und in denStädten mit mehr als 50000 Einwohnern 

im 3. Vierteljahr 1966 

(Vorläufioes Eroebnis) 
Gebäude Wohnungen darunter Wohnungen in Wohngebäuden und -teilen 

Umbauter Iiaum 
1000 Cbm 

Wohn­
ge­

bäude 

34 

19 

66 

3 

168 

122 

78 

66 

91 

153 

158 

102 

67 

231 

25 

35 

51 

67 

82 

15 

633 

13 

248 

191 

198 

214 

80 

91 

117 

9 

148 

120 

141 

54 

21 

234 

165 

61 

86 

2 178 

85 

51 

Nicht­
wohn­
ge­

biiude 

29 

4 

29 

20 

23 

10 

36 

36 

20 

23 

18 

38 

14 

20 

2 

Ins­
gesamt 

139 

107 

124 

7 

471 

315 

192 

156 

384 

465 

585 

253 

184 

545 

84 

99 

127 

156 

183 

46 

nach der Art der 
Bautätigkeit 

Neubau, 
Wiederauf­

bau, 
Umbau 
ganzer 

Gebäude 

132 

105 

109 

4 

418 

256 

176 

116 

362 

402 

564 

217 

167 

441 

72 

86 

119 

121 

145 

38 

Sonstige 
Baumaß.­
nahmen 

7 

2 

15 

3 

53 

59 

16 

40 

22 

63 

21 

36 

17 

104 

12 

13 

8 

35 

38 

8 

350 4 622 4 050 572 

68 67 

darunter mit 

Zu-
und mehr 

RäutDen einschl~ Küchen 

nach Bauherren 

Gemein­

Gebiets- nützige 
kÖrper- 'lfoh:~:gs­

schaft~) liindL 
Siedlungs­

untern, 

10 11 

F'reie 
Wohnungs­

sowie 
Sonstige 

Unter­

nehmen 

12 

Regierungsbezirk Südbaden 

24 

27 

15 

2 

67 

35 

31 

12 

65 

47 

113 

18 

21 

58 

14 

24 

19 

22 

21 

9 

614 

4 

27 

47 

31 

2 

195 

125 

59 

76 

106 

221 

222 

128 

78 

217 

30 

27 

44 

46 

52 

14 

747 

29 

43 

29 

75 

169 

135 

85 

62 

127 

191 

224 

101 

70 

259 

29 

39 

51 

82 

105 

21 

114 

107 

118 

466 

305 

184 

151 

377 

460 

579 

248 

180 

5,-1,0 

78 

99 

125 

152 

178 

45 

900 4 513 

23 67 

27 

15 

6 

10 

11 

10 

4 

93 

48 

10 

80 

10 

25 

22 

88 

137 

172 

44 

83 

26 

28 

15 

12 

18 

821 

25 

4 

17 

48 

10 

8 

6 

36 

6 

10 

384 

Regierungsbezirk Südwürttembe·rg-Hohenzollern 

35 

49 

32 

38 

22 

17 

21 

19 

26 

19 

23 

20 

23 

35 

23 

9 

577 

392 

462 

336 

198 

158 

180 

21 

314 

253 

372 

112 

37 

503 

472 

183 

116 

520 

358 

387 

313 

171 

125 

169 

14 

278 

229 

332 

84 

30 

492 

394 

1 73 

111 

413 4 686 4 180 

11 

16 

164 

232 

160 

205 

57 

34 

75 

23 

27 

33 

11 

36 

24 

40 

28 

11 

78 

10 

5 

506 

4 

27 

70 

23 

80 

43 

40 

9 

12 

16 

23 

40 

12 

8 

65 

46 

3 

5 

496 

9 

24 

236 

61 

112 

61 

60 

43 

32 

5 

80 

53 

141 

16 

8 

174 

148 

69 

32 

331 

39 

93 

256 

293 

242 

219 

85 

103 

130 

15 

209 

128 

180 

82 

20 

227 

246 

104 

75 

561 

386 

448 

335 

189 

151 

174 

16 

312 

245 

367 

110 

37 

491 

461 

1 77 

115 

614 4 575 

74 

103 

160 

227 

Baden-Württemberg 

10 

4 

9 

2 

4 

4 

22. 

29 

20 

112 

342 

81 

39 

57 

19 

13 

4 

26 

14 

40 

24 

216 

121 

82 

36 

1 114 

14 

92 

36 

26 

42 

2 

39 

40 

85 

5 

87 

37 

408 

32 

25 

Private 
Haus­

halt.e 

,, 

103 

12 

107 

7 

311 

270 

150 

128 

283 

286 

180 

194 

90 

498 

87 

IM 

140 

150 

35 

Wohn-

bäude 

14 

43, 5 

39,4 

55,5 

2, 6 

19G,9 

120,0 

75 ,8 

138, 9 

18~,2 

i35,5 

104,3 

77, 1 

226, 7 

28,7 

41, 0 

52, 2 

58,1 

80, 7 

16,3 

ge­
biiude 

15 

:!26, 1 

0,6 

64,8 

3,11 

83,3 

3 7, 3 

63, 6 

72, i:! 

115,0 

109,7 

48,7 

34, 1 

130, 6 

28,0 

7,3 

16,8 

34,6 

1-7 ,0 

15,8 

215 1 830,9 195, 1 

42 

183 

269 

363 

267 

168 

134 

159 

16 

225 

191 

240 

80 

37 

159 

298 

73 

79 

941 

114 

105 

235 1 0 

199,0 

180, 3 

186,8 

80,4 

79, 0 

98, 1 

8, 0 

141,3 

10-1, 0 

150,5 

4-t 1 9 

17, 1 

205,5 

18."'}, 1 

75, 3 

67, 4 

81, 9 

145, 1 

5 7, 5 

65 ,,1 

78 1 5 

63,3 

116 1 2 

50 ,3 

97,7 

96, 5 

54 ,5 

49,7 

1,1 

83, 3 

123, 0 

66,8 

61,9 

060, 7 l 29 2, 7 

69,3 

87, 0 

73,4 

84, 1 

Brutto­
Wohn­

fhche 

Wohnge­

bäuden 

"°' -teilen 

16 

8 643 

8 118 

10 597 

415 

37 ~70 

.:!4 859 

16 214 

11 940 

25 520 

35 923 

47 080 

.!O 582 

14 ::!Gl 

H 178 

5 976 

643 

10 :::?.51 

12 037 

15 879 

3 491 

361 877 

5 :!28 

43 105 

35 731 

36 598 

30 616 

15 439 

13 403 

15 832 

466 

27 081 

18 982 

30 006 

8 978 

3 324 

38 625 

36 384 

15 040 

11 267 

381 877 

12 346 

l 7 851 

1 9 4541 826J23 871121335 12 5361 3 4831 7 696111 174123 333 1 543! 5 1651 2 215 l 1541019 850,116 211,911 868 008 

1) GebietskÖrpersohat'ten und Organisationen ohne &nrerbschare.kter„ 
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